Embryologie – Klima, WS 05/06
Keine Garantie auf Vollständigkeit! (Und auf Rechtsschreibfehler auch keine) ;) Diese Sammlung befasst sich nur mit dem Stoff, wo Prof. Klima die Bemerkung „So was könnte in der Prüfung vorkommen” hat fallen lassen. Von Prof. Klima empfohlene Literatur: Kurzlehrbuch der Embryologie von Ulfig.
1. Blastomere: eine Zelle der Morula (entstanden in der Furchenteilung)

2. Die Nidation (Einnistung) erfolgt am 6. Tag nach Ovulation, WEIL die Proliferationsphase der Uterusschleimhaut so viel Zeit in Anspruch nimmt. (Antwort: +/-, keine Verknüpfung möglich; nach Ovulation kommt Sekretion, nicht Proliferation; Ovulation und Befruchtung kann man gleich setzen, da der befruchtbare Zeitintervall kurz ist /6-24h/)

3. Blastocyste: besteht aus Trophoblast, Embryoblast und Blastocystenhöhle

4.  Fehlnidationen: tubar, abdominal

5. Superfetatio: bei bestehender Schwangerschaft kommt eine 2. Eizelle aus einer 2. Ovulation. Extrem selten, da Zervixschleim praktisch undurchlässig.

6. Superfecundatio: in einem Zyklus  mehrere Eizellen befruchtet. Ergibt auch zweieiige Zwillinge. (Extrembeispiel: schwarzes und mulattes Kind von schwarzer Mutter)

7. Chorda: induziert die Bildung der Anlage des ZNS (Neuralrohr, paraxiale Mesoderm); Primitivknoten => Chordafortsatz => Chordaplatte => Chorda dorsalis; Reste der Chorda in der Ncl. Pulposus der Zwischenwirbelscheiben

8. Determination: die Folge der Induktion

9. Allantois: kaudaler Pol, aus der Hypoblast entwickelt sich in den Haftstiel eine Aussackung = embryonaler Harnsack

10. Erster Kreislauf: Dottersackkreislauf (1. Blutbildung extraembryonal!); Blutinsel (äussere Zellen => Angioblasten, innere Zellen =>Hämohistioblasten) + kardiogene Zone vor der Prächordalplatte. Durch Vereinugung der beiden.
11. Zweiter Kreislauf: Blutbildung im Beriech des Haftstieles, entlang des Allatois => Vasa allantioca (=> Vasa umbiliaca, erst nach Ausbildung der Plazenta)
12. Embryoblast =>Hypoblast => extraembryonales Mesoderm

Dottersack

Allantois

=> Epiblast => Ektoderm

Amnionepithel

Primitivstreifen => Urkeimzelle



         Mesoderm (intraembr.)

Primitivknoten => Chorda => Entoderm

13. Blasteme: erste Anlage eines Organs; Verdichtungen der Mesodermzellen
14. Septum urorectale: teilt die Kloakenmembran in Analmembran und Urogenitalmembran; Anlage des primitives Perineums
15. Intraembryonales Coelom: Leibeshöhle, entsteht durch Seitenfaltung; extraembryonales Coelom: Chorionhöhle

16. Urether: mesoderm. Ursprung 

Urethra, Harnblasenauskleidung: ektoderm. Ursprung

17. Placenta haemochorialis: das mütterliche Blut „spritzt” in die durch die Syncytiotrophoblastenzotten gebildeten Höhlen ein. Kein Endothel mütterlicher Seite!

18. Plazentaschranke gebildet durch: (bis Ende 3. Mo) kindliches Endothel, Bindegewebekern in Zotten, Cytotrophoblasten, Syncytiotrophoblasten; (ab 4. Mo) kindliches Endothel, Syncytiotrophoblast, sehr wenig Bindegewebe
19. Omnipotent: die Zelle ist fähig ein vollständiges Individuum zu bilden. Bis zum 8-Zell-Stadium möglich. (siehe vollständige und unvollständige Doppelmissbildungen)

20. Pluripotent: nur noch einzelne Gewebeartenstammzelle

21. Induktorstoffe nur in Determinationsperiode wirksam, aber nicht artspezifisch (siehe auch Teratogenität) 

22. Primäres Kiefergelenk: aus 1. Kiemenbogen, Hammer und Amboss, versorgender Nerv: V3

23. Versorgende Arterie des 3. Kiemenbogens: Carotisgabel

24. 1. Schlundtasche: Schleimhautauskleidung der Paukenhöhle

25. 2. Schlundtasche: Fossa tonsillaris, epithelialer Anteil der Tonsilla palatina

26. Missbildungen der Gesichtsentwicklung (seitlich häufig, median selten):

Lippenspalte = Cheiloschisis = Hasenscharte

Gaumenspalte = Palatoschisis = Wolfsrachen
Kieferspalte = Gnatoschisis

Cheilopalatognatoschisis (alle drei)

27. Faktoren zur korrekten Gesichtsentwicklung: 

Gehirnentwicklung

Nasenbildung

Ober- und Unterlippenbildung

Einengung der Mundhöhle

Ober- und Unterkieferbildung

Augen- und Ohrenstellungsänderung

28. Pankreasinselzellen: aus umgewandelten Azini

29. Die Lungenentwicklung erst im 8. Lebensjahr beendet!

30. Ordnen Sie die 4 Stadien der Lungenentwicklung in korrekte Reihenfolge!

1, Pseudoglandulär (5-17. Entwicklungswoche)

2, Kanalikulär (13-25. Ewo)

3, Terminal (24. Ewo – Geburt)

4, Alveolär (späte Fetalzeit – 8. Lebensjahr)

31. Aus welchen Materialien entwickelt sich der Schädel?

1, Kopfmesenchym

2, kraniale Somiten

3, 1. und 2. Kiemenbogen

32. Schädelbasis aus 1, parachordales Knorpel => Basalplatte

2, prächordales Knorpel => mit 3, zusammen: Keilbein und Siebbein

3, trabekuläre Region


vor der Spitze der Chordaplatte => Sella turcica

Ohrkapsel und Basalplatte => Verschmelzung (ausser Foramen jugulare)

33. Was entsteht aus der Prächordalplatte?

1, Plakoden (falsch)
2, Herzanlage (falsch)
3, Mundöffnung (richtig, aus der späteren Membrana buccopharyngeale)

4, parachordaler Teil des Schädels (falsch)
34. Urnierenkanälchen: die Anlage für Ductuli efferentes des Nebenhodens
35. Woraus entsteht der distale Tubulus der Niere?


Aus dem metanephrogenen Blastem
36. Ab der 4. Schwangerschaftsmonat gibt es keinen Corpus luteum, weil die Plazenta die Progesteronproduktion übernimmt. (+/+, Verknüpfung richtig)

37. Wozu dient die Akrosomenreaktion?

1, in den perivitellinen Raum einzudringen

2, in die Theka externa einzudringen

3, Reifung der Spremien

(keine der Antworten stimmen)

38. Aus Coelomepithel entstehen: Sertoli-Zellen, Auskleidung Müller-Gang
39. Aus zwischen den Urkeimzellen liegendem Mesenchym entstehen: Leydigsche Zwischenzellen.

40. Entwicklung der männlichen Genitalien:

Die Genitalhöcker wachsen zu Phallus, die Längenzunahme zieht die Urethralfalte mit, es bildet sich eine Urogenitalspalte auf der Unterseite des Penis aus. Aus der Spalte durch Verschluss entwickelt sich die spätere Urethra. Ausnahme: Fossa navicularis, ektodermaler Ursprung, mehrschichtiges, unverhorntes Plattenepithel.

41. Müller-Gang: Tuba, Uterus, Scheidenwölbung bei Frau; Appendix testis, Utriculus prostaticus beim Mann.
42. Wolff-Gang: Ductus epididymitis, Ductus deferens beim Mann; Epoopheron, Paroopheron bei der Frau. Ureter, Nierenbecken, Nierenkelche und Sammelröhre bei beiden Geschlechten.
43. Welche der Vv. allantoicae werden zur Nabelvene? Die linke Vene. Welche der Aa. allatoicae werden zur Nabelarterie? Beide Arterien.

44. Welche Gefässe werden zu was in der Entwicklung? (aus der ausgeteilten Tabelle)
Arcus aorticus III => Gabelung von A. Carotis int. et ext.

Arcus aorticus IV => Arcus aortae

Arcus aorticus VI => Aa. pulmonales, Ductus arteriosus (=> Lig. arteriosum)

Aortae ventrales => A. carotis communis, A. caroticus ext.

Aortae dorsales => Aorta descendens

Aa. omphalomesentericae => Truncus coeliacus, A. mesenterica sup. et inf.

Aa. umbilicales => A. Iliaca interna, Lig. umbilicale mediale

Vv. omphalomesentericae => V. portae, Lebersinusoide, Vv. hepaticae

V. umbilicalis => Ductus venosus; Lig. teres hepatis, Lig. venosum
Vv. praecardinales => V. cava sup. (zum Teil)

Vv. cardinales communis => Sinus coronarius

Vv. postcardinales => V. cava inf. (zum Teil)

45. Vv. praecardinales: Blut aus der oberen Körperhälfte; Vv. postcardinales: Blut aus der unteren Körperhälfte

46. Die Herzschleife entsteht aus dem Herzschlauch durch Längenwachstum.


Einstrombahn => Sinus venosum (aus den Vv. prae- und postcardinales)


Aufsteigendes Teil => Vorhof


Absteigendes Teil => Kammer


Aufsteigendes Teil => Ausstrombahn = Truncus arteriosus

46. Alle Gefässe in der Entwicklung paarig angelegt! (Verschmelzung, Rückbildung)

47. Der fetale Kreislauf  (wurde nicht drauf eingegangen)
48. Reste des fetalen Kreislaufs (Lig. teres hepatis, Lig. umbilicale mediale, Lig. arteriosum, Lig. venosum)

Und schliesslich der Stoff, der am letzten Tag gesondert behandelt wurde:

49. Wozu dient die Akrosomenreaktion?

1, zum Eindringen in die Zona pelucida (obere Schicht) (richtig)
2, zur Membranverschmelzung (falsch)
3, zur Reifung der Spremien (falsch)
4, zum Eindringen in die Theka externa Zellen (falsch)
5, zum Eindringen in die Theka interna Zellen (falsch)
50. Welches Gewebe entsteht aus dem paraxialen und intermediären Mesoderm?

1, Bindegewebe vom Kopf (falsch)

2, Urothel (falsch)

3, Urether (richtig)

51. Welche Zellen entstehen aus Mesoderm?

1, Pankreasinsel (falsch)

2, Zahnschmelz (falsch)

3, Pigmentepithel der Retina (falsch)

52. Die Chorionhöhle ist im 4. Schwangerschaftsmonat nicht mehr nachweisbar, weil am Ende des 3. Monats die Chorion- und Amnionhäute verwachsen. (+/+, Verknüpfung richtig)
53.  Woraus besteht das extraembryonales Coelom?


Es ist die Chorionhöhle, ihre Auskleidung entstammt aus den Hypoblasten.

54. Die Plazenta wird in 15-20 Lobi (Kotyletonen) geteilt durch Septulae placentae.
55. Die Plazentasepten entstehen aus der Basalplatte der Mutter. (Deziduazellen)

56. Was heisst der Ausdruck Placenta haemochorialis?

Das mütterliche Blut hat direkte Kontakt mit der Chorion, ohne Endothel.

57. Was entsteht aus der ersten Schlundtasche? – Die Paukenhöhle

Aus der zweiten? – Fossa tonsillaris + Tonsillaepithel

Aus der dritten und vierten? – Thymus

Aus der fünften? – Ultimobrachialer Körper

(entnommen aus der ausgeteilten Tabelle, ist „auswendig” zu können)

58. Woraus enstehen die Lebersinusoide?

1, durch Spaltbildung der Leberepithelzellen (falsch)

2, aus der V. umbilicalis (falsch)

3, aus den Vv. omphalomesentericae (falsch)
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